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Oeffentlime Generalprobe
im Capilol und Balance der BRT
Eupen, - Nachdem schon am gestrigen

Sonntag die erste grosse Gemeinschaftsprobe
mit dem gesamten grossen Klangkörper im
Saal des Gesellenhauses stattgefunden hat, wird
die eigentliche Generalprobe am Dienstagabend
um 19.45 Uhr im Capitol selbst durchgeführt

:~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Iwcrden. Da d~ Karten für d~ Aufführung
am kommenden Freitag bereits seit vierzehn
Tagen vergriffen sind, hat der Kgl. MGV Ma-
ricnchor sich entschlossen, die Generalprobe in
aller Oeffentlichkeit zu veranstalten. Es wird
jedoch darauf hingewiesen, dass an diesem
Abend lediglich der zweite Konzertteil. also die

s u » en. - Nach dem wettermässig IKapelle und ihres tüchtigen Dirigenten er- Mânnerchorkantate sDir, Seele des Weltalls.
wenig erfreulichen Wochenende zu Allerhei- neut unter Beweis gestellt wurde. Einen und die »Krönungsmesse«, beide mit Orchester,
tioen. hat nun wieder das gute Wetter mit ausführlichen Bericht über dasselbe brin- bearbeitet werden, jedoch nicht der dem Or-
Sonnenschein und für die Jahreszeit sehr gen wir in unserer morgigen Ausgabe. 'chester allein vorbehaltene erste Teil des Kon-
milden Temperaturen seinen Einzug çetuü- In Raeren feierten die Kgl. St. Huoertus-
ten. Die kleine »Kältewelle« der letzten Ta- Schützen ihr Patronatsfest mit einem zertes. Da am Dienstag die Techniker des
(Je der vorigen Woche hat wieder wärme- Kirchgang, der Kranenietierleçunç am. Eh- Rundfunks ihre Balance durchführen, wird es
ren Luftströmungen Platz gemacht, so dass renmal und einem gemütlichen Festball im natürlich bei dieser Probe Unterbrechungen
man den gestrigen als einen selten schönen Saal Kerren-Deruiaü. geben, allerdings dürfte gerade das für viele
November-Sonntag bezeichnen kann. Nicht Weder die Fussoall- noch die Handballfans Interessenten besonders aufschlussreich sein.
nur in der -niiheren Umgebung der Staat hatten gestern Grund zur Freude, da die Auf alle Fälle wird im Anschluss an die eigent-
und dem Waldbezirk zwischen Lançestiuü, Alliance ohne Punkte aus Alken zurück- liehe »Probearbeit« die integrale Aufführung
Diepbach. und Schöne/eid sah man sehr vie- kehrte und die TSV VOr zahlreichen Zu-
Ie SpaZiergänger, auch der Hertogenwald schauern bei dem Heimspiel gegen Beune ei- der »Krönungsmesse« zum Abschluss erfolgen.
und das Venn erlebten oeetern eine wahre ne empfindliche Niederlage einstecken Wir sind überzeugt, dass diese öffentliche Ge-
Invasion von Touristen und Naturtreutuien, musste. ' neralprobe wiele Musikfreunde anziehen wird.
wie man sie sonst nach Allerheiligen kaum Die gestern in den Empfangsräumen des Im Hinblick auf die VervierserAufführung
noch kennt. In der Nähe der Baraque Mi- G-E zu Ende gegangene Ausstellung des Ma- vom Freitag, dem 19. November, um 20.30 Uhr
chel und von Mont-Rigi hielt es gestern lers Ray Delhaye aus Antwerpen hatte a,,!~ im Grand'Théâtre sei darauf hingewiesen, dass
n.achrnittaç schwer, einen Parkplatz zu fin- Wochenende noch glf:ten B~sllch allf~uwel- es nur noch wenige vereinzelte Eintrittskarten
den auch an den Eingängen aller Sctinei- sen. Der beste Beineis da/ur, dass die Ge-. " . .
sen' und Waldwege sah man zahlreiche Au- miiùle gut gefielen, ist die Tatsache, dass gibt .. ~ur Bestellun?en wende .man Sich an d.le
tos von Menschen, die einen mehr oder we- mehrere derselben käuflich erworben wur-I Vereinigung der Konservatoriumskonzerte ID
niger ausgedehnten Spaziergang durch die den. Verviers, rue Chapuis 6.
teils noch herbstlich gefärbten Wälder mach-
ten, wenn auch ein ~'eil der Bäume durch Morgen Blutspende
den Sturm am vorherzgen 'Wochenende und
die kalten Nächte in der vorigen Woche ih- d 'h
des Laubes beraubt wurde und nur noch im Kolpinghaus zwischen 11.45 un 20.30 U r
kahle Aeste und Zweige aufweist. Im leb- ,
haften Kontrast dazu steht das satte Grün Eupen, - Im Neubau des Kolpinghauses, zahlreich einfinden. Eine besondere Einla-
der Tannen und Fichten, dem auch äer Bergstrasse findet morgen zwischen 17.451dUng ergeht an alle, die erstmals zur Blut-
Winter nichts anhaben kann. Auf den und 20.30 Uhr eine zusätzliche Biutspende entnahme kommen möchten.
Landstrassen sah man wieder die langen des hiesigen Blutspendedienstes statt. Das Jeder kann am morgigen Dienstag Blut
Autosctuanoen, die sich stundenweise kilo- Rote Kreuz wendet sich vor allem an die spenden, vorausgesetzt, dass er seit drei
meterweit hinzogen. Neben den an anderen Frauen, denen diese Zeiten besser zusagen Monaten kein Blut gespendet hat.
Stellen erwähnten Veranstaltungen ï Thea- dürften. l\uc~. Spender. ~ie aus irgendeinem Was geschieht mit Deinem Blut?
terabend der Kgl. Theaterireunâe Eupen, st. Grund seit längerer Zelt nicht mehr zur
Leonarâustest in Kelmis und Kleintier- Blutentnahme erschlenen sind. mögen sich • Die hiesige Blutbank braucht im St.-
Ausstellung in Raeren) muss das Konzert - Nikolaus-Hospital braucht immer wieder
der Harmonie von Herçenraih. am gestrigen I Ineues und beson~.ers frisches Blut.
Sonntagabend in der »Waldburg« erwähnt ME' ,e Ein ver:unglucktes Kind brauchte in
ui d n bei dem die Leistungsfähigkeit der etzgerinnung, upen kürzester Zelt 4 Liter Blut.er e , I • Eine Junge Mutter, die ins Hospital

• ;eingeliefert wurde brauchte 9 Liter Blut
um weiterleben zu können.

Am Donnerstag, dem 11. November • Für einen an einer Vergiftung erkrank-
(Nationalfeiertag) sind die Metzgereien ten Familienvater mussten in einigen Ta-
von Eupen, Raeren, Hergenrath und gen 49 (neunundvlerzlg l ) Liter Blut einer

seltenen Gruppe geholt werden.
Eup en. - Die Teilnehmer an dem er- Eynatten • Ein kleines Mädchen mit Agina und

sten Eupener St. Hubertus-Jägertreffen aus gesch'ossen. IEiweiss im Urin benötigte 22 (zweiundzwan-
dem In- und Ausland waren begeistert so- zig!) Liter Blut innerhalb von 48 Stunden.
wohl von der Organisation dieses Festes wie d'"' • Für die vielen chirurgischen Eingriffé.
von Eupen selbst. Die Veranstalter haben die tatgtäglich stattfinden, ist immer eine
inzwischen von allen Seiten begeistertes Lob Ab Mittwoch, 10. November: grosse Blutreserve erforderlich.
erfahren, so dass sie gewillt sind, den Jä- G äld A t II J h S' ,.Ir Et Ein neugeborenes Baby brauchte drin-
gel'tag zu einer Eupener Tradition werden ema e- USSie ulla ,psep ynU\.. gend 1 Liter Blut zum- Weiterleben.
zu lassen. Das erchelnt durchaus normal, Henrf-Chapetle
und man staunt nachträglich, dass nicht E *sch längst ein Hubertustag in Eupen ge- upen. - Der aus seinen früheren Aus- Für all dles~ kranken Mitmenschen spen-
!ele~~ wurde. das seit Menschengedenken stellungen in Eupen geschätzte Landschafts- dest Du frelwll11g ~~in kostb.:;tres Blut. Ei-
Treffpunkt der Jäger vor dem Aufbruch in maler Joseph Synck aus Henri-Chapelle wird ner von diesen erwahnten Fallen kann ln

i t dl T f t direkt· T' • Deiner Fam11ie, bei denen Bekannten oder
1hre Reviere st, ie z.. as am ab MIttwoch, dem lû, November, Im Verwandeten morgen schon vorkommen!
Stadtrand liegen. Grenz-Echo eine grösscre Anzahl neuer EIner von diesen Kranken kannst Du viel-
Schliesslich hat Eupen ja sogar eine skö- Werke zur Schau stellen. Der Künstler hat leicht selbst werden. Dein eigenes Blut wür-

nlgliche Jagdtradition« zu wahren, da die sich bei den meisten Bildern durch die land- de Dich also selbst retten !
Reviere des königlichen Hofes im Hertogen-
wald ebenfalls in unmittelbarer Nachbar- schaftliehen Schönheiten der näheren und Mögen es sehr viele sein, die morgen den
schart der Stad~. gel,egen sind .. Im Nachtrag weiteren Umgebung Eupens anregen lassen Weg zur Blutspende im Kolpinghaus, Berg-
ZU unserer ausfuI:.rllchen Benchterstattung und sie mit dem AU(1e des Malers gesehen strasse finden werden.
über den ersten Jagertag sei nach hlnzuge- b •
tügt, dass ein deutscher Jagdgast, Architekt ?argestellt. Alle Naturf~eunde werden dort
August Schüssler aus Kirchberg bei Jülich, Ihnen wohl Bekanntes wiederfinden.
einen anerkenn~nswerten Beitrag zum Ge- Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt ge-
lingen des Eupener Hubertus~ages leistete. öffnet: wochentags von 8-12 und von 14-18
Er war es, der zur Orgelbegleitung von Br. h
Bast1n durch einige starkvermerkte Soli das U r, samstags, senntags und am Il. und 15.
Hochamt der Jäger verschönerte. November von 10-13 und von 15-19 Uhr.

Bergleut ZU Haul, rulen Glück auf%

Eindrucksvolle Leonardusfeier in KelmisQg,ß/' durch
upen ](jlalmedlj-Sroif h

Mildes und sonniges Novemberwetter
und starker Fremdenverkehr

............................................................

Hubertustag könnte Tradition
werden

Eine ernsie
In unserer Samstagausgabe brachten wir

drei Urteile des Eupener Polizeigerichts,
das empfindliche Gefängnis- und Geld-
strafen über Automobll1sten verhängte, die
in angetrunkenem Zustand, einen Ver-
kehrsunfall verursacht bezw. sich gegen
die Verkehrsvorschriften vergangen hat-
ten.
15 Tage Gefängnis und Geldstrafen bis

ZU 4000 F'r., allein für das Delikt der Trun-
kenhett am Steuer, und überdies Entzug
der Fahrerlaubnis für 6 oder 4 Monate sind
eine hohe Rechnung für zu viel Promille
1m Blut, wenn man am Steuer eines Wa-
gens sitzt. Dies umsom~hr, wenn man be-
denkt, welchen finanZiellen Schaden der
:ßetroffene eventuell durch den Ausfall
seines wazens erleiden kann. Erschwerend
kommt die Tatsache hinzu, dass nach den
neuen gesetzlichen Vorschriften der Ent-
z;ug der Fahrerlaubnis durch ein gerichtli-
ches Urteil den Automobilisten verpflich-
tet eine Fahrprüfung abzulegen, ehe er
wieder die Fahrerlaubnis (lles Führer-
schein) erhält. In besonderen Fällen kann
der Richter den Autofahrer von dieser

Stempelstunden Dienstag, 9. November 1965
Die Angaben sind n i c b t othziell Massgebend
sind nur die an den Sternpelbüros ange,;chlalZencn
Zeiten, In der Liste können sich I rrtürner ein-
schleichen. Wir raten desha lb allen Arhelbloscn,
regelmassig selbst die Stempt!Izcltcn, für den
nächsten Tag im Ste rn pel b u r 0 einzusehen,

StempelstelJe: Eupen, Rutenberg 35
(St. Iosephsherm)

MännCl
von 9.00- 9.30
Gemeinde Kettenis
Gemeinde Eynatten
Oemeinde Walhorn
Gemeinde Hergenrath
Gemeinde Lontzen
Gemeinde La Calamine
Gemeinde Neu-Moresnet
Gemeinde Gemmenich
Gemeinde Membach
Gemeindo Welkenraedt

Frauen
von 9.30-1000
15.00-15.15 Uhr
JO.OO-JO.15 Uhr
9.15- 9.30 Uhr
11.00-11.15 Uhr
14.00-14.15 Uhr
10.00-1015 Uhr
10.15-1030 Uhr
10.30-10 45 Uhr
10.00-10.15 Uhr
15.00-15.15 Uhr

Ob en: Die Köhler auf dem Weg zur Pfarrkirche - U n. t e .i : Bürgermeister Willy
Setunis. Bergrat Rosenberger, Schöffe Hilligsmann und der Präsident des Kelmiser

Berçmannuereins, P. Zimmer bei dem Empfang im Gemeindehaus

Empfang im Gemeindehaus ten Festzuge einnahmen, um sich zur Kirche
Die Feier begann mit einem Empfang im zu begeben.

Sitzungssaal des Gemeindehauses, wo Bgm. W.
Schyns und die beiden Schöffen die auswär-
tigen Gäste sowie die ältesten Ke1miser Berg-
leute begrüssten.
Bgm. Schyns unterstrich in' seiner Begrüs-

sungsansprache dievvon Erfolg gekrönten,' Be-
mühungen der Bergleute Europas, Freundschaft
und Kameradschaft über die Grenzen hinweg
zu pflegen und zu festigen. Er fand ehrende
V/orte für die Grubenveteranen Joseph Serwas,
Henri Conrath, Nicolas Meessen und Henri
Lenders, und wünschte dem rührigen Kelmiser
Bergmannsverein und seinem aktiven Präsi-
denten P. Zimmer auch in Zukunft vollen Er-
folg in seinen Bestrebungen zur Pflege der Ka-
meradschaft.
Präsident P. Zimmer und Bergrat Rosenber-

ger dankten für den Empfang, worauf die
Ehrengäste ihren Platz im inzwischen augelang-

Erinnerungszeremonie und Feststunde

Arischliessend an das feierliche Hocharnt be-
gab sich der Festzug zum Gemeindepark. wo
P. Zimmer am Bergmannsgedenkstein Blumen
niederlegte und eine kurze Erinnerungsanspra-
che hielt.
Im Saale Eden' fand dann die Feststunde

statt .Ô» P. Zimmer dankte zunächst allen Teil-
nehmern und Mitwirkenden an der Feier und
begrüsste mit herzlichen Worten alle in- und
ausländischen Gäste u. a. die Gemeindevertre-
ter, die Delegierten der Europäischen Union
und der Grube Sophia-Jakoba, die Bergkapelle.
die Freunde des Schalmeienkorps. die Vetera-
nen des Bergmannvereins. den 86 Jahre alten
ersten Fahnenträger des Bergmannsvereins.
Herr A. Brandt und Moresnot und den Kom-
ponisten W, Huppermann.
Den Kameraden Jas. Bonni und Math. Ha-

, king überreichte er das Abzeichen »Luisenthal e
(Erinnerung an den ersten europäischen Knap-
pentag) und ehrte die Kumpels Jean Frings
(Industrie-Auszeichnung I. Klasse), Peter Loup,
Silvano Maracone, Tady Rutkowsky, Joseph
Grosch, François Groffy, Thornas Keutgen,
Jas. Stammen und Jean Theiss (alle 2. Klasse).
Seitens der Gäste wurde P. Zimmer ein

prächtiges Photo vom Knappentag in Essen
und eine prachtvolle Bergmannsstatuette als
Erinnerung an Luisenthal überreicht.
Abschliesend stellte P. Zimmer nochmals

Verpflichtung ausdrücklich entbinden, wie Drei Musikkapellen werden dafür sorgen, I .Eine n,ette ueberraschu,ng hat sich St. den Europagedanken der Union der Bergver-
dies am vorigen Freitag bei einem der An- dass jener gewisse )tote Punkt-e überwun- Martin (Robert senaan noch ausgedacht. eine heraus, den die heutige Feststunde in klei-
geklagten geschah. Derselbe wu'rde weder den wird, den man 1m vorigen Jahr in der Zusammen mit dem Bettler (Dleter Pan- nern Rahmen konkretisiere.
in angetrunkenem Zustand am steuer sei- Zugmitte feststellte. Das Trommler- und kert) wird er in Begleitung des Knabenchors
nes Wagens angetroffen, noch hätte er et- Pfe1ferkorps nimmt die der Volksschule Unterstadt unter Bchullei- Bergrat Rosenberger fand lobende und er-
nen Verkehrsunfall -verursacht. Es wurde Spitze, Musikvereinlgung tel' Simon gegen 16.15 Uhr dem St. Josephs- munternde Worte für den Kelrniser Leonardus-
nur festgestellt, dass er den zulässigen AI- und Harmonie-Musikver- helm einen Besuch abstatten und dessen verein, der an der europäischen Union' wesent-
koholgehalt von 1.5 Promille noch leicht ein marschieren mitten im kleinen und alten Insassen unter Fackel- lieh beteiligt sei. Auch er unterstrich eindring-
überschritt, als er seinen Wagen fuhr, wo- Zug. :)er Reiterverein Eu- schein die Martinslleder vorsingen. lieh das Bestreben dieser Union und zeigte den
bel zu seinen Gunsten anzunehmken

k
ist, pen und Umgebung führt Die Veranstalter würden ganz besonders Einfluss auf. den der Bergmannsstand seit jé-

dass er selbst in diesem Augenbllc aum den Zug, an, zu dem auch zuïriede n sein. wenn möglichst viele Ge-
h . 11 . h 1 h h k her auf allen Gebieten des menschlichen und

noc oder vie eic t gar n c t rne r mer - in diesem Jahr Kinder je- schärts- und Privatleute ihre Fenster mu-
te, dass er noch Alkohol im Blut hatte. den Alters und sowohl aus minieren würden. Dann würden auch frem- gesellschaftlichen Lebens ausgeübt habe. Er
Die gesetzlichen Vorschriften mögen Eupen wie der ganzen de Besucher sehen, dass Eupen das St. Mar- schloss seine Ausführungen mit dem Wunsche,

manchmal streng erscheinen, wir meinen Umgebung herzlich elnge- tinsfest 'in rreudtger Gemeinschaft feiert. die Kameradschaft über Grenzen hinweg möge
jedoch, sie können gar nicht streng genug laden sind. D!e eigentliche immer fester und tiefer werden. '
sein; wer getrunken hat und sich trotz- Martlnsgruppë mit St. HER GEN R A TH : Umrahmt wurde die Feierstunde von ausge-
dem an das Steuer seines Wagens setzt, , Martln hoch zu Ross und zeichneten Darbietungen der Bergkapelle unter
gefährdet nicht nur sein eigenes Leben Bettler, zu der auch der Fackelzug und Marfinsfeier
(schlimmstenfalls könnte man sagen, das Ganswagen gehört wird vom St. Georg der sicheren Stabführung Von Kapellmeister
sei seine eigene Angelegenheit), sondern Reit- und Fahrveréin eskortiert. Die Reiter In Hergenrath wird, wie bereits ange- Muschner. Neben mehreren Märschen - dar-
auch das Gut und Leben seiner Mitmen- tragen die malerische Uniform römischer kündigt, der Martinszug am kommenden unter sehr sinngemäss "Heil Europa« - bot die
sehen, und da _ so dünkt uns - können Krieger. Samstag, dem 13. November ausgehen. Die Kapelle die Ouvertüre "Fanal", einen Quer-
der Ge~etzgeber und die auSi.ibende~oli- Der Zug setzt sich um 17.30 Uhr im &h11s- Kinder, Gl~pp~n und Ortsvereine ;verden schnitt durch "Maske in Blau" und »American
zetgewalt gar nicht streng genug vorge- weg in Bewegung und zieht über Haas, gebeten, pünktlich mit Fackeln und I'rans- Patrol«. Diesen hervorragenden Vorträgen hät-
hel;. ., OIengraben, Neu-, Berg-, Kirch- und K!o- parentert am Denkmal im Dorf zu sein, da- te man seitens des Publikums etwas mehr Auf-
Wenn man schon ei,n Gla~ über den sterstrasse, Rathausplatz, Pavee- Kircl1- mit der. Fackelzug um. 1,8 Uhr losziehen rnerksamkeit gewünscht.

Durst getrun~en hat, wie vernunftiger und strasse, Klötzerbahn und Gospértstrasse kann. pie Feuerwehr wiro ..den Ordnungs- Die !....eonardusfeier nahm ihren Abschluss
Val' allem billiger !st es dann nicht, den Wa- zum Werthplatz. Unterwegs erhalten alle dienst ube.rnehmen. Alle Teilnehmer w~.rden
gen stehen und Sich mit einem Taxi nach fackeltragende Kinder Bonbons und ein gebeten, ..sich deren Anweisu:lgen zu fugen. mit einem Imbiss für Gäste und Musiker und
Ha~se fahren zu lassen. Aber bei den Freilos fUr die Verlosung der 7,5 kg schwe- Die Be.yolkerung wird herzlich eingeladen, dem grossen Bergmannsball mit der Kapelle
meisten ~enschen liegt ja gerade die Ge- ren lebenden Gans die im Werthplatz er- ihre Hauser in der traditionellen Weise zu »Les Copains«,
fahr dann, dass sie sicl~. nach Alkoholge- folgt.' illuminieren.. 1-------------------
nuss mutig und stark Iühlen ; sie werden . Der grosse Höhepunkt der Veranstaltung
dann erst richtig »eln Mann«, der glaubt, Damit St. Martin im Werthplatz nicht ist das anschliessende Martinsfeuer.
nun erst recht seine Fahrkunst beweisen wied~r in der Menschenmasse verschwindet,
zu müssen. Mit welchem Resultat, das ist diesmal eine Asperrung vorgesehen, die
kann man täglich in den Zeitungen lesen um das Feuer und das Kriegerdenkmal el-
oder bei Gerichtsverhandlungen erfahren. nen freien Ra~m, schafft. Die Bevölkerung
Daher nochmals: nach Alkoholgenuss wird gebeten,~lesen freien Raum zu respek- St. Vith, - Die Postverwaltung teilt mit,
Hände weg vom Steuer! tieren, dan:it jeder etwas sieht. Fel!.erwehr, dass èas hiesige Postamt ab heute ein Postamt
Nach einem Sonntag wie dem gestrigen Gendarmene und Polizei werjen tur Ord- erster Klasse sein wird; diese Klassierung

mit seinem starken Verkehr wäre auch nung sorgen. bringt mit sich, dass die Oe'fnungszeit nach-
noch einiges über .andere Verkehrssünder Das E-Werk wird den Werthplatz hell er- mittags um eine Stunde verlängert ist, das
ZU sagen, besonders über solche, die auch leuchten lassen, für die Lautsprecherüber- heisst anstàtt von 14 bis 16 Uhr von 14 bis
an einem Sonntag ihren Geschwindigkeits- tragung sorgt die Firma Niederau; und so- 17 Uhr
komplex nicht un~erdrückeJ1 können und wohl die Chocolaterie Jacques wie dIe D' . von St. Vith abhängige Postagentur
andere Verkehrstellnehmer durch ihr un- Grossisten Hausmann, Lentz, Hendriehs- le . . b" d' P
vorsichtiges Fahren und Ueberholen ge- Beck und Karl Pankert werden da:für sot- Amel Ist ab. heute em sei. stan .lgeS ostan~t
fährden. Auch gegen sie kaml man nicht gen, dass genügend Süssl..gkelten vorhanden 4. Klasse. ,Die Oeffnl!ngszelten smd von 9 bIS
streng genug vorgehen. J.Ge. sind, da.mi.t jedes Kind eine Handvoll erhält. 12 Uhr und von 14 blS 16 Uhr.

Warnung!

SI. Martin teitet wieder durch die' Strassen
In EUP EN: Vor dem Umzug Besuch im SI. Josephsheim
Das St. Mattinsfest steht vor der Tür. In Eupen wurde im vorigen Jahr erstmals seit

Menschengedenken ein Martinszug durchgeführt, der ungewöhnlich grossen Anklang
fand, so dass es den Organisatoren nicht schwer fiel, daran anknüpfcnd sofort Pläne
für die Zukunft zu schmieden. Das Ergebnis langer Vorarbeiten ist ein Martinszug. der
am kommenden 11. November in noch weit grösszügigerern Rahmen als 1964 durch
ganz Eupen ziehen wird.

Milfeilullg der Pustverwaltunu
.....-wie wird Z
,'~\"asWette,.·

Eine Tiefdruckzone entsendet von Irland
her Meeresströmungen, die von einem Hoch,
das zwischen SJmndinavien und Mitteleuropa
liegt, günstig beeinflusst werden. - Vorber-
sage: &hwache bis mässige Winde alUlWè5t -
heiter bis wolkig - zeitweise sta!1. bewölkt mit
Regenfällen - morgens Nebel - Höchsttem-
peraturen 13 - 19 Grad - Tiefsttemperaturen
5-10 Grad.
SA: 7.48 Uhr; SU: 17.05 Uhr.


